










ihre gebrauchten Immobilien überteu-

ert an. Leider ist es für Interessenten 

gerade bei dem preislich sehr beweg-

ten Markt sehr schwierig die Markt-

situation richtig einzuschätzen. 

Der Mietmarkt hat sich in diesem Jahr 

uneinheitlich entwickelt. In verschie-

denen Teilmärkten, insbesondere im 

Landkreis München, sind die Mieten 

nicht mehr gestiegen. Teilweise kön-

nen noch im Herbst 2013 erzielbare 

Mieten ein Jahr später nicht mehr 

erreicht werden. Eine allgemeine Ur-

sache für diese kleine Zurückhaltung 

ist nicht erkennbar.

Für 2015 gehen wir immer noch von 

einem deutlichen Nachfrageüberhang 

im Großraum München aus.

Im Bereich der Kaufpreise setzte sich 

der Preisanstieg auf den ersten Blick 

unverändert fort. Die Preisausschläge 

sind in den verschiedenen Teilmärkten 

unterschiedlich intensiv. Wenn man 

die Zahlen des Marktinstituts des Im-

mobilienverbands Deutschland (IVD) 

im Detail betrachtet, so sind die Kauf-

preise in Oberschleißheim seit Herbst 

2012 kaum verändert, in Unterhaching 

haben die Preise deutlich angezogen.

Bei einer nochmals vertiefenden Be-

trachtung stellt man fest, dass sich 

gerade bei den Marktsegmenten mit 

starkem Preisanstieg, die Angebote 

deutlich reduziert haben und teilwei-

se qualitativ schlechter geworden sind. 

Außerdem versuchen einige Verkäufer 

auf den „fahrenden Zug“ der steigen-

den Preise aufzuspringen und bieten 
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Kaufpreise schlagen deutlich die Mieten

Zertifi zierung durch die Creditreform:
Unsere Zertifi zierung durch die Creditreform mit dem CrefoZert wurde auch 
in 2014 verlängert. Diese Zertifi zierung ist für uns ein wichtiges Zeichen ge-
genüber unseren Kunden, dass wir, die Firma Immobilien Jugan GmbH, sich in 
geordneten Finanzverhältnissen und Firmenstrukturen befi nden und somit un-
ser anvertrautes Verwaltervermögen professionell für unsere Kunden betreuen. 



Für unsere Kunden im Bereich der 

Mietwohnhäuser und vermieteten 

Eigentumswohnungen wird die Miet-

preisbremse sicherlich direkte Auswir-

kungen haben. Die 1. Stufe der 

Mietpreisbremse wird nach derzeiti-

gen Zeitplan zwischen April und Mai 

2015 gültig werden. In der 2. Stufe der 

Mietpreisbremse soll der Mietspiegel 

in seiner Wertigkeit nochmals gestei-

gert werden, z. B. als Basis für die An-

zeichen von Mietwucher, und auch die 

Berechnungsbasis des Mietspiegels soll 

umgestellt werden. Derzeitig werden 

für den Mietspiegel die Neuvermie-

tungspreise der letzten vier Jahre statis-

tisch ausgewertet, zukünftig soll dieser 

Zeitraum auf zehn Jahre verlängert 

werden, d. h. aus den Mieten der letz-

ten zehn Jahre wird ein Durchschnitts-

wert ermittelt. Diese Berechnungs-

methode würde eine Festschreibung 

der Miete bedeuten.

Für 2015 wird es spannend, welche 

Änderungen kommen und wie der 

Markt diese Eingriffe verkraftet.

Große gesetzliche Veränderungen ste-

hen im Verwaltungsbereich für 2015 

nicht an. Die Auswirkungen des neuen 

Eichgesetzes auf die Verbrauchserfas-

sung bei den Heizkosten muss noch 

abgewartet werden.

Seit Jahrzehnten fordern die Branchen-

verbände, führend der IVD (Immobi-

lienverband Deutschland), die Einfüh-

rung zwingender Qualifi zierungsvor-

aussetzungen bei der Gründung eines 

Verwaltungsbetriebs. Nach derzeiti-

gem Sachstand wird in 2015 ein Fach-

kundenachweis bei der Gründung 

einer Verwalterfi rma und die Ver-

sicherungspfl icht für Verwalter einge-

führt. Diese Maßnahmen berücksichti-

gen endlich den Stellwert der Branche 

und erhöht auch den Verbraucher-

schutz. 
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SYNOREAL – Software für eine proaktive technische Immobilienverwaltung

Im Jahr 2013 haben wir unsere Software im Bereich der technischen Immobilienbetreuung auf die Software 
SYNOREAL umgestellt. Im Rahmen der Umstellung wurde der Datenbestand intensiv nachgepfl egt. Neue 
Funktionen von SYNOREAL erlauben uns die Liegenschaften noch intensiver zu betreuen. Für die Haus-
eigentümer, wie auch für uns, wird durch den Einsatz von SYNOREAL das Betreiberrisiko minimiert. Durch 
modernste EDV-Technik können wir die Immobilie vor Ort betreuen. Die klare Folge daraus war, dass wir 
alle Objektverantwortliche mit Tablet zur direkten Vorortbearbeitung ausgestattet haben.



Waldsassener Straße 19 a
81549 MÜNCHEN
Telefon 	 089 - 68 00 52 - 0
Telefax 	 089 - 68 00 52 - 20
e-mail:	 info@jugan.de
Internet:	 www.jugan.de Immobilienverband 

Deutschland IVD
Verband der Immobilien-
berater, Makler, Verwalter
und Sachverständiger

Verband der 
Immobilienverwalter
Bayern e.V. Fo

to
s:

 Ju
ga

n 
G

m
bH

, M
EV

D
ru

ck
: w

w
w

.t
yp

os
tu

di
o-

gr
oh

ga
nz

.d
e

Unsere Mitgliedschaften:

IMMOBILIEN JUGAN GmbH
Geschäftsführer: Markus Jugan
Sitz: München
Handelsregister: HRB 180933
Amtsgericht: München


